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Objekt: Jagdgemälde aus dem
Jagdschloss Seidingstadt, gemalt
von Georg Paulus Ermels

Museum: Museum "Otto Ludwig" Eisfeld
Markt 2 / Schloss
98673 Eisfeld
03686 300308
museum@stadt-eisfeld.de

Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: OLG 6870

Beschreibung
Dieses Jagdgemälde des Hofmalers Georg Paulus Ermels aus dem Jagdschloss Seidingstadt
zeigt eine barfüßige Bäuerin und zwei Bauern, die junge Hunde in Tragekörben zur Jagd
tragen. Das Gemälde geht auf eine Darstellung aus der Hornstube der Veste Coburg zurück.
Es hat den Frondienst der Untertanen zum Inhalt und führt uns damit neben der Jagd auch
landesherrliche Rechte vor Augen. Die Leistungen der Untertanen bestand in der Aufzucht
und Pflege von Hunden, aber vor allem darin, das Jagdzeug und die Jagdtücher zum Ort der
Jagd und wieder zurück zu transportieren. Ebenso gehörte dazu, das Wild zu umstellen und
zusammen zu treiben, den Jagdschirm und das Jagdzeug auf- und abzubauen oder die
Jagdeinrichtungen instand zu halten.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand, Holzkeilrahmen,
restauriert 1971

Maße: 45 x 63 cm

Ereignisse

Gemalt wann
wer Georg Paul Ermels (1666-1697)
wo

Schlagworte
• Gemälde
• Hunde
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• Hundezucht
• Jagd
• Landschaft
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